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Bogen ?



Bogen ?
ärztliche Besetzung

Chirurgie
2 - 1 - 6 (4 FÄ)

Innere Medizin
2 - 1 - 6 (5 FÄ)

Anästhesie
1 - 3 - 0

Belegärzte
Hals-Nasen-Ohren (3)
Gynäkologie (3)
Orthopädie (1)
Hand- und Plastische Chirurgie (1)
Augen (1)
Radiologie (1)



Bogen ?
Fallzahlen 2003

Chirurgie
1814 / 45 Betten

Innere Medizin
2210 / 64 Betten

Hals-Nasen-Ohren
762 / 15 Betten

Gynäkologie
941 / 9 Betten
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Bogen ?
stationäre Verweildauer [Tage]



Bogen ?
Ambulante Fälle

Notfälle: 4000
amb. Selbstzahler: 1500
amb. KV: 500
Physikal. Therapie: 1000
ambulantes Operieren: 1600



Bogen ?
wofür braucht man 
ein kleines 
Krankenhaus ?



wofür Bogen?

SPEZIALISIERUNG !
endoskopisches Leistungszentrum?
intensivmedizinische High-End-Unit?
chirurgische Spezialverfahren?
internistische Belegklinik?
Rheuma-Rehabilitation?
Wellness-Hospital?
Altersdemenz-Kompetenzzentrum?
Hospiz?



Bogen ?
Bogen ist
näher dran!



die kleinen Krankenhäuser…

… müssen ihren strategischen 
Vorteil der Bevölkerungsnähe 
nutzen
… müssen als erste Anlaufstelle 
für Notfälle dienen können
… müssen die rasche und kompetente 
Notfallbehandlung sicherstellen
… sind (nur) dann ein infrastrukturell 
unentbehrlicher Bestandteil der 
flächendeckenden Versorgung
… können (nur) so ökonomisch überleben



Notfallzentrum
Ausstattung



Notfallzentrum
Ausstattung



Notfallzentrum
Zugang



Notfallzentrum
Strategische Lage



interdisziplinäre Notaufnahme

…erfordert das Erarbeiten und Nutzen von
Diagnostik-Standards
Therapie-Standards

…führt somit zu standardisiertem und 
strukturiertem Handeln
…optimiert den (personellen) Ressourcen-
Verbrauch
… bedingt eine abteilungsübergreifende 
Bettenplanung

der interdisziplinäre Betrieb…



interdisziplinäre Notaufnahme

… erleichtert die Einlieferung der Patienten 
für den Rettungsdienst
… vereinfacht die Anmeldung von 
Notfallpatienten über einen Ansprechpartner
… erlaubt die Versorgung komplexerer 
Patienten als im Ein-Mann-Betrieb
… zwingt zur Kollegialität

der interdisziplinäre Betrieb…



die 
interdisziplinäre Notaufnahme…

… ist unabdingbare Voraussetzung für das 
Überleben der „kleinen Häuser“ sowohl in 
strukturschwachen Gebieten wie auch in der 
Nähe größerer Versorgungseinrichtungen 

… trägt somit unmittelbar zur Verbesserung 
der Versorgungsqualität und zur 
Nachhaltigkeit der flächendeckenden 
Versorgung bei



die 
interdisziplinäre 
Notaufnahme…

… ist Struktur 

… schafft Struktur



…vielleicht auch an manchem 
Gesundheitstempel zu Gunsten der 

(noch) flächendeckenden Versorgung
...sparen ?





michael.reng@medicdat.de


